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  Gedichte, die das Leben schrieb 




  getrauert, gefeiert, gefühlt, zermürbt, 




  aufgerichtet, erfahren, gelernt, 




  erlebt, gelebt…




  





  




  Jetzt




  Dort, wo es einst grünte,





  herrscht nun der Sand.




  





  




  Dort, wo einst Land war,




  regiert jetzt das Wasser.




  





  




  Dort, wo einst Wald stand, 




  überwiegt jetzt der Beton.




  





  




  Dort, wo es einst eine Ozonschicht gab, 




  vermehren sich jetzt die Krankheiten.




  





  




  Dort, wo einst Gletscher waren, 




  ist jetzt eine gähnende Schlucht & Geröll.




  





  




  Dort, wo einst saubere Luft war, fällt jetzt saurer Regen.




  




  Dort, wo einst der gesunde Menschenverstand war,




  herrscht jetzt Ignoranz.




  





  




  Mit Ihm




  Wir gehen tagein, tagaus





  Hand in Hand,




  er läuft neben uns her,




  Minute für Minute.




  Sein Schatten verfolgt dich, tagaus, tagein,




  Stunde für Stunde,




  Tag um Tag,




  rückt er einem




  dichter auf den Pelz.




  Wir gehen Hand in Hand,




  




  




  




  die Jahre ziehen vorüber & 




  eines Tages heißt es,




  ihm in die Augen zu sehen, 




  zu wissen die Zeit




  ist gekommen,




  allein, allein, allein.




  





  Ein Lächeln im Gesicht,




  das die Angst unterdrückt, da musst du jetzt durch,




  allein, allein.




  Das Herz schlägt leise,




  setzt aus,




  einsam




  & allein.




  





  




  Einsicht




  Unser Lebensabschnitt ist zu kurz, 




  um ihn an uns vorüberziehen zu lassen.





  Sinnvoll etwas auf die Beine stellen, 




  Tag für Tag einen Sinn sehen.




  





  




  Sicherlich gibt es Rückschläge.




  Sicherlich gibt es traurige Tage.




  Sicherlich gibt es Frust.




  Sicherlich gibt es Ärger.




  





  




  Unser Leben ist zu kurz,




  




  




  




  um schlechte Zeiten




  den Vorrang zu




  geben.




  





  




  Das Leben kann so schön sein: 




  Der Sonnenauf- & Untergang, 




  die Morgen- & Abendröte, 




  das Singen der Vögel,




  überhaupt die Natur.




  Liebe Mitmenschen, die




  einen aufbauen & die




  einem ihre Zuneigung zeigen, 




  Menschen, die einem helfen, den Al tag zu meistern.




  





  




  Schwerer Atem




  In den geistigen Fängen





  meines geliebten Bruders,




  durch seinen Musikgeschmack 




  beflügelt, er in mich kehrt.




  





  




  Zauberhafte Gedanken durchfließen 




  meine Gedanken, seines Seins.




  Du lachtest gern, auch laut.




  Du hattest auch ein bitterliches 




  Weinen, wenn du innerlich




  verletzt wurdest.




  





  




  




  




  




  Im Herzen trage ich dich nun, 




  Umso mehr Liebe strahlt es aus.




  Ich muss es nur wollen, den 




  Tag zu schätzen, ihn mögen.




  





  




  Sage mir doch, wie schafftest du 




  jeden Morgen dich aufzurappeln, 




  die Neugier geweckt für das Neue, 




  im Leben zu stehen, dich beweisen.




  Ich versuch es ja auch, doch im Moment 




  ist's doch nicht gerade leicht.




  





  




  Irgendwann steh' ich wieder auf




  & bin fast ein anderer Mensch, 




  schöpfe Kraft & trage




  mein Leben fort.




  





  




  Gewitterbewölkt




  Unruhe peitscht der Sturm auf, 




  regelrecht waagerecht regnet es.





  Die Bäume schlägt es hin & her, 




  ein Rauschen geht durch die Blätter.




  Kalte Luft beherrscht den Tag.




  





  




  Es ist nicht angenehm,




  einen Umzug durchzuziehen.




  




  




  




  Es ist nicht angenehm, an




  einer Beerdigung teilzunehmen.




  Es ist überhaupt unangenehm, 




  draußen sein zu müssen.




  





  




  In der gemütlichen Stube sitzend, 




  das monströse Schauspiel beobachtend, 




  Musik alter gelebter Zeiten hörend & 




  herumgrabend in diesen,




  fliegen die Gedanken dahin, 




  dorthin, wohin sie mich




  nur führen mögen.




  





  




  's könnte sein,




  dass eine Träne fließt,




  oder ich in mich




  hineinlächle.




  





  




  Fragen




  Wo führt ein Spalt einer Tür hin, 




  das Hintertürchen, das offen bleibt?





  Wenn man in Bedrängnis gerät, 




  hat man dann das passende




  Schlupfloch parat?




  Kann man sich hindurch winden, 




  einen besseren Weg einschlagen?




  Oder führt es dahin zurück 




  in die alten Gewohnheiten?




  Ist dieser Lichtspalt der




  Hoffnungsschimmer, der




  nie erlischt oder führt er 




  ins gleißend Licht, das




  angeblich jeder sieht,




  wenn er abtritt?




  





  




  Dass, das auch einmal gesagt wurde




  Dann ist es aus, dann





  habe ich's hinter mich gebracht, 




  mich aufrecht gehalten,




  bis hin zum Schluss,




  dem Ende al er Gefühle,




  in die Dunkelheit gegangen, 




  Abschied genommen




  vom Leben.




  





  




  Danke, für die Zeit, die




  ich hier verweilen durfte, 




  Dank dem Schmerz, der




  ertragen wurde & der




  Liebe, die ich erfuhr.




  Dank auch für die Lieben,




  denen ich begegnen durfte




  & für die Zustände, in denen ich mich befand.




  





  




  




  




  




  Ich verabschiede mich von al denen, 




  die mir in Erinnerung sind, auch von denen, die mich




  irgendwann vergessen.




  





  




  Ein harter Weg




  Wieder einmal zieht es mich dahin, 




  auf die andere Seite des Lebens.





  In die magische Welt der Sphäre, 




  in die Antipathie des Daseins, 




  in die Welt des Fal ens,




  in die Sinnlosigkeit.




  





  




  Kraft verspüre ich in dem Drang, 




  mich dem Gegenüber zu stellen, 




  dem, was fassungslos erscheint, 




  im tiefen Grunde zu wühlen, was die Seele erträgt.




  Erlebt doch ein Jeder




  sein Ende & mit ihm




  in den Tag.




  





  




  Jeden Tag ein Stück näher, 




  näher am Tod.




  





  




  Tränen des Abschieds fließen, 




  teils Tränen der Freude über 




  die gelebte Zeit, innerlich 




  gefeiert wird sie gar; tief 




  im Herzen das Leben strömt, 




  doch sinnlos erscheint




  die Lage, kein anderer Weg möglich. Aussichtslos.




  





  




  Jetzt heißt es sich zu stellen, 




  aufzuräumen, alles mit sich 




  ausmachen, jedes Gefühl




  eingestehen, mit sich




  abzurechnen, bis du




  deine innere Seele




  vor Augen siehst.




  





  




  Jeden Tag ein Stück näher, 




  näher am Tod.




  





  




  Der Schritt ist nicht einfach; 




  wer tritt schon gerne ab?




  Freiwillig ins Ungewisse,




  was folgt? Währenddessen?




  Welcher Weg wird gewählt?




  Wer entscheidet, wo du landest?




  Wird dein eigenes Urteil




  dem gerecht?




  





  




  




  




  




  Ein Hoffnungsschimmer




  flammt auf: Doch noch




  nur einmal seinen Traum




  erreichen, all die Ideen




  verwirklichen können,




  einmal im Leben etwas




  erlangt zu haben,




  einen bleibenden Eindruck




  hinterlassen.




  





  




  Ein Moment rückt näher,




  näher an's Leben.




  





  




  Schmerzen werden bis zu




  einem bestimmten Grade




  ertragen, diejenigen, die




  die Seele erreichen, sind die, 




  die in Erinnerung bleiben.




  Schmerzen des Körpers




  sind belastend.




  





  




  Musik durchströmt den Geist




  & lässt ihn schweben, in 




  die Welt der Träume,




  fernab jeglicher




  Realität, beflügelt




  




  




  




  die Sinne, hinein




  in die Fantasie.




  





  




  Jeden Tag ein Stück näher, 




  näher zum Leben.




  





  




  Jede Wunde an meinem Körper 




  trägt eine verlorene Seele, die um Hilfe ruft, doch




  ich trage sie im




  Verborgenen,




  umgeben bin ich
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